
Kapitel VI 

 Da hatte ich ja etwas versprochen, und mir wäre 

im Traum nicht eingefallen, dass sich Mattes wirk-

lich daran erinnern würde. Aber so ist das,  mit 

kleinen Mäusen  - vermutlich auch mit kleinen Kin-

dern  - was sie eigentlich behalten sollen, das ver-

gessen sie ganz schnell aber andere Dinge werden 

dafür besser behalten und kommen dann wieder 

auf die Tagesordnung. So ging es auch mit meinem  

Versprechen zu dem Einhorn. Natürlich kamen die 

Kleinen darauf zurück, und mir blieb nichts anders 

übrig als davon zu erzählen.    

                   
 

 



  

Ich rückte also  den Sessel zurecht und begann zu 

erzählen. Vorher hatte Fritzi einige Seiten ausge-

druckt; war das vielleicht ein „Hallo“ als die Kleinen  

von den Abenteuern hörten.                               

Für mich war es wie ein alter Film         

an den man sich gerne erinnert …                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

 

 

    



   



    

Na, habt ihr auch einige Bilder aus     

den Abenteuern wiedererkannt ?                   

Wenn nicht, könnt ihr sie ja in den                    

alten Abenteuern mal suchen.                                  

Wenn ich mich an die ganzen Geschehnisse erin-

nere, muss ich  - neben dem Kater Orban -  auch 

immer an den treuen Freund Kugelblitz denken. 

Ohne ihn hätte ich vieles nicht erreicht – wie 

schön ist es, dass es ihn und  seine Familie gibt.    

 

 

 

      

     

                               Ich gebe zu, dass ich noch 

Stundenlang in  den Erinnerungen hätte schwel-

gen können, aber die lieben Kleinen mussten früh 

in Bett. Erst noch Zähne putzen und sich wa-

schen, dann noch ein Gebet  sprechen und dann 

ab in die „Heia“. Morgen würde es nämlich einen 

großen spannenden Tag geben .        

 

 

 

       



 
   

 

 

        
                                  

Morgen stand das :   

 

 

 

 

 

auf dem Programm!  


